
Berlin, 10.02.2023

zur Gemeinsamen Konferenz der Verkehrs- und Straßenbauabteilungsleitungen  
der Länder (GKVS) am 1./2. März 2023 in Gelsenkirchen 

und zur Verkehrsministerkonferenz (VMK) am 22./23. März 2023 in Aachen 

Bericht 
des Bundesministeriums für Digitales und Verkehr 

TOP 4.7 Gesamtstrategie für den Umweltverbund

Das Bundesministerium für Digitales und Verkehr (BMDV) begrüßt die bisherigen Be-
schlüsse der Verkehrsministerkonferenz zur Entwicklung einer Gesamtstrategie für den
Umweltverbund. Die Sicherstellung öffentlicher Mobilitätsangebote gehört zu den wich-
tigsten Aufgaben der Daseinsvorsorge. Auch vor dem Hintergrund der Luftreinhaltung
und des Klimaschutzes ist es wichtig, dass der öffentliche Personennahverkehr (ÖPNV)
weiterhin das Rückgrat eines nachhaltigen Stadt- und Regionalverkehrs bleibt.

Es bedarf einer Stärkung des ÖPNV und des gesamten Umweltverbundes, um so des-
sen Position im Wettbewerb mit dem motorisierten Individualverkehr (MIV) nachhaltig
zu verbessern. Damit einhergehend sollte eine inter- und multimodale Vernetzung im
Sinne einer verkehrsträgerübergreifenden, integrierten Gesamtstrategie zur Stärkung
der Verkehrsmittel des Umweltverbundes angestrebt werden.

Zu diesem Zweck wurden „Strategische Leitlinien für den ÖPNV“ vom BMDV erarbeitet.
Diese Leitlinien zielen vor allem darauf ab, eine Vision für den ÖPNV sowie für seine
Rolle im Verkehrssystem als Beitrag zur Erreichung der Klimaschutzziele im Verkehrs-
sektor zu formulieren. Wesentliche Elemente sind ein Zielbild sowie Handlungsfelder für
den ÖPNV, die verkehrsträger- und regionsübergreifend wirken sollen. Als letzter Schritt
wurde ein Maßnahmenkatalog erstellt.

Die Arbeitsergebnisse dieser strategischen Leitlinien wurden vom BMDV als Diskussi-
onsgrundlage in der Unterarbeitsgruppe 1 „Leitbild/Ziele“ des Ausbau- und Modernisie-
rungspakts eingebracht und haben dort zur Entwicklung des gemeinsamen Leitbilds für
den ÖPNV der Zukunft beigetragen.

Aus Sicht des BMDV bietet es sich angesichts des erreichten Diskussionsfortschrittes
an, die Gremien des Ausbau- und Modernisierungspakts dazu zu nutzen, dort über die
Entwicklung einer Gesamtstrategie für den Umweltverbund inklusive Rad- und Fußver-
kehr zu beraten und damit die Verkehrsmittel des Umweltverbunds unter dem Aspekt
der Inter- und Multimodalität gemeinsam durch eine abgestimmte und auf die Umset-
zung der Klimaziele orientierte Steuerung fördern zu können.


